
Caspar Neumanns » Kern er Gebete»
/Z/um 350 Geburtstag des Breslauer

Kırcheninspektors

VO CHRISTIANWERDMANN  S er SCHOTITI

aspar Neumann geboren September 1648 als Sohn eines
städtisch-Breslauischen Steuereinnehmers, gestorben Januar
IS als Inspektor der Kırchen und Schulen, Pastor St Elısabeth,
Professor den Gymnasıen St Marıa-Magdalena und St Elısabe in
Breslau’ hat schwerpunktmäßıig Predigten und Kırchenlieder veröf-
fentlicht Seine Predigten hielten siıch weıitgehend 1mM tradıtionell e_
risch-orthodoxen Rahmen, zeigten aber auch eınen Ansatz, we1l
Neumann das siıch entwickelnde neuzeitlich-naturwissenschaftliıche
Denken be1 der Auslegung der Bıbeltexte mitberücksichtigte“. Das gab
diesen Predigten das Besondere. Tıstıan (1679-17/54), der Vater
der deutschen u  ärung, hat s1e als Junger ensch In Breslau SCIN
gehört und noch 1im er gerühmt”.

Daneben hat Neumann Kirchenlieder veröffentlicht Im SaAaNZCH
IcCNH 65 39, VON denen auch in nıcht-schlesische Gesangsbücher aufge-
NOoMMeEN wurden“. Eıne beachtliche Zahl VON ıhnen hat in en chles1-
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schen Provinzıalgesangbüchern, dıe se1I1it 1 /47 erschıenen sınd, Auf-
nahme gefunden”. Im etzten, dem VOoNnNn 1908, 65 och eun Im
Evangelıschen Kırchengesangbuc VON 19500 Wr CT in den lan-
deskıirchlichen nhängen och mıt Zzwel Liedern Venreten6.

uberdem hat Neumann 1703 das Gesangbuch für Sanz e_
s1en mıt S72 Liıedern herausgegeben: Vollkommenes Schlesisches Kır-
chengesangbuch, woriınnen diejenigen Lieder zusammengetragen Sind,
welche heı Öffentlichen Gottesdiensten und Begräbnissen In denen
Evangelischen (Gemeinden In Schlesien bißiher üblich SEWESECN, Breslau
1703, Unveränderte Auflage 1 /418 Leıider kann hlıer VOoN diesem Ge-
sangbuc N1IC viel berichtet werden, we1l in der Bundesrepublık (00
xemplar mehr bekommen ist sıch in olen der anderswo
noch eın xemplar Tinden ollte, ware sehr wünschen, daß darüber
eiınmal en Bericht erscheint‘.

Neumanns erfolgreichstes Werk aber WAar der » Kern er Gebete«
Paul Althaus dA chrıeb dazu: Das Buch gehört dem Besten, Wa
die evangelische Kırche Je der hetenden Gemeinde Hılfsmitteln dar-
geboten hat Konrad üller welst arau hın, daß »das volkstümlich
schlichte und andächtig anschaulıche erkchen« europawelıte Verbre1i-
(ung gefunden hat und 1INs Lateinische, Griechische, Hebräische, ran-
zösısche, Italıenısche, Englısche, Holländıische, Dänische, Schwedische
und Polnıische übersetzt, miıtunter auch allerdings ohne Nennung des
Verfassers In katholischen Gebetbüchern aufgenommen worden ist
Hellmut erleın vn arum eın »großes weltbekanntes TDAau-
ungsbuch«"”

Christian-Erdmann CHOTT, Geschichte der schlesischen Proviınzilalgesangbücher(1742-1950). ürzburg 1997, 2 » 76 E 119, 153 Be1l Davıd Gottfried Gerhards
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eı1l S1IE durch Umdiıchtungen Tast unkenntliıch gemacht sınd, Angaben den Dıchtern

Es handelte sıch eın 1ed ZU Sonntagmorgen »Großer ;ott VonNn alten Zeıiten,
dessen and die Welt reglert« und das Erntedankfestlied »O Gott, VonNn dem WIT alles
haben, dıe Welt ist ein sehr großes Haus«.
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Der 350 Geburtstag VonNn aspar Neumann ist eın wıllkommener
nla dıe große Geschichte dieser kleinen Sammlung erinnern.

Ihre Entstehung ist umstrıtten. Sıcher Ist, daß CS sıch eın Jugend-
werk Neumanns handelt 65 aber in Jena entstanden ist, Neu-
Nal aD Oktober 1667 studıierte und ab 1670 als agıster schon kle1-
nNeIec Vorlesungen IC der In Altenburg/Thüringen, wohınn ab 1673
zunächst als Reisebegleıiter des Prinzen Christıian, ab Julı 1676 als
Hofprediger berufen Wäl, ist en Schimmelpfennig meınte, daß
Neumann dıe Gebete schon in Jena ZU eigenen eDrauc verfaßt
hätte *. Paul Konrad, dessen Meınung Konrad üller übernahm, VOCI-

ute({ie, daß sS1e. in Altenburg entstanden Sind, »we!1l sS1e einen Kırchenton
ıragen, der eın kırchliches Amt VOoraussetzt« DiIe er‘ offizıelle, VOIN

Neumann esorgte Ausgabe erschıen 1680 be1 Johann Jakob aunoTlier
In Jena, nachdem vorher bereı1ts sechs oder sıeben, ZU Teıl fehlerhafte
usgaben VON anderen gedruckt worden WAarcn, ohne daß INan se1ıne
Zustimmung eingeholt hattelz, und das Werk schon für eine nach-
gelassene Arbeit ann Arndts gehalten worden ist

Ursprünglıch hatte Neumann nıcht eıne Veröffentlichung gedacht
Jetzt sah GE sıch azu SCZWUNSCH. Im Vorwort erklärt Eın recht-
schaffener Beter soll die Thür hinter sıch zuschließen Un sein

LM Verborgenen ablegen; allein hinter MLr en andere dıie Thür
soweılt aufgeschlossen, daß gegenwärtiges Gebet nıcht hat IM Verbor-

hleiben können. Das Gebet des Tobias hbrachte der nge Raphael
Gott, WasS aber für erın ngZe das meıne die Menschen9

weliß iıch nıcht. Zum wenigsten el die 1e. mich glauben, daß In
keiner anderen als Absicht geschehen.

Das Einteilungsprinzıp der ammlung findet sıch 1mM T1ımotheus-
TIe Kapıtel 2 SO ermahne ich FLUÜUN, daß Vor en Dingen Iue

Bitte, ebet, Fürbitte UNM): Danksagung für alle Menschen. Dazu rklärte
Neumann 1m Vorwort un Rückgriff auf ohannes Damascenus: Das
Beten LST eine rhebung des (jemütes Gott, da WILr Entweder das
OSe wegbeten oder Das (Jute UNMS und anderen erbıitten der
Gott loben und preisen. Das Böse niemandem, das (ute MLr und dir, die
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Ahre Gott/!‘* DiIe vier eC1e oder Gebete der ursprünglıchen ammlung
tlragen darum dıe Überschriften: »Bıtte wıder es BÖöse« >Gebet
es (jute« » Fürbitte für alle Menschen« »Danksagung für alles,
W as WITr haben«

Dieser Grundbestan ist VOIN Neumann später nach und nach erwel-
tert worden orgen- und Abendgebete, en Reıisegebet, er ONnNn-
und Festtagsgebete, für an und Sterbende, Buls- und Kommunilon-
gebete. DiIe Gesamtausgabe erschıen In Breslau 171 15

DIe Erweıterungen sınd aber NıC überall auft Zustimmung gestoßen,
zumındest Ssınd S$1e nıcht überall reziplert worden. DiIie Herausgeber der
melsten VON den sehr zanhnlreichen deutschen evangelıschen Gesang- und
Gebetbüchern, In dıe dıe ammlung während des 18 und Jahrhun-
derts aufgenommen wurde, scheinen die vier Gebete des Grundbestan-
des lediglich Neumanns » Wenige Seufzer, die eın SaNZCS end-

ausmachen« und den » Kern er Re1ise-Gebete«, allenfalls noch
das eıne oder andere LiJed ergänzt en SO stellt 6S sıch ZUNM

eiıspie 1mM Dresdener Gesangbuch 1797 dar  16 aber auch in den beıden
schlesıschen Proviınzlalgesangbüchern VonNn Johann Friedrich Burg‘ und
aVı Gottiried Gerhard'® Diese Zusammenstellung wırd ann als
»Herrn Caspar Neumanns Kern er Gebete« bezeıichnet. ber auch
WEOENN diese Bezeichnung nıcht in en Fällen auf die gleiche Anzahl
VON Gebeten schlıeßen Jäßt, mıt Sıcherheit ist davon auszugehen, dal
dıe vier Gebete des Grundbestandes in jedem Fall vorliegen. S1e. Sınd
der Kern 1mM » Kern der Gebete«?

Zıtate aQus dem Vorwort be1l KONRAD (wıe Anm [2); und
ZIMMERMANN (wıe Anm. 23; _ Anm 123
Auserlesenes und vollständiges Gesang-Buch, Worimnnen 784 der besten und gelst-reichsten Lieder, Welche In denen Chur.-Sächß Kırchen pflegen werden,

enthalten; Miıt sonderbarem Fleiß zusammengesucht246  CHRISTIAN-ERDMANN SCHOTT  Ehre Gott!'* Die vier Teile oder Gebete der ursprünglichen Sammlung  tragen darum die Überschriften: »Bitte wider alles Böse« — »Gebet um  alles Gute« — »Fürbitte für alle Menschen« — »Danksagung für alles,  was wir haben«.  Dieser Grundbestand ist von Neumann später nach und nach erwei-  tert worden um Morgen- und Abendgebete, ein Reisegebet, aller Sonn-  und Festtagsgebete, für Kranke und Sterbende, Buß- und Kommunion-  gebete. Die erste Gesamtausgabe erschien in Breslau 1711'°.  Die Erweiterungen sind aber nicht überall auf Zustimmung gestoßen,  zumindest sind sie nicht überall rezipiert worden. Die Herausgeber der  meisten von den sehr zahlreichen deutschen evangelischen Gesang- und  Gebetbüchern, in die die Sammlung während des 18. und 19. Jahrhun-  derts aufgenommen wurde, scheinen die vier Gebete des Grundbestan-  des lediglich um Neumanns »Wenige Seufzer, die ein ganzes Abend-  Gebet ausmachen« und den »Kern aller Reise-Gebete«, allenfalls noch  um das eine oder andere Lied ergänzt zu haben. So stellt es sich zum  Beispiel im Dresdener Gesangbuch 1797 dar16, aber auch in den beiden  schlesischen Provinzialgesangbüchern von Johann Friedrich Burg'” und  David Gottfried Gerhard'®. Diese Zusammenstellung wird dann als  »Herrn Caspar Neumanns Kern aller Gebete« bezeichnet. Aber auch  wenn diese Bezeichnung nicht in allen Fällen auf die gleiche Anzahl  von Gebeten schließen läßt, mit Sicherheit ist davon auszugehen, daß  die vier Gebete des Grundbestandes in jedem Fall vorliegen. Sie sind  der Kern im »Kern der Gebete«'?  14 Zitate aus dem Vorwort bei KONRAD (wie Anm. 12), S. 55 und 56.  15 ZIMMERMANN (wie Anm. 2), S. 45 f, Anm. 123.  16 Auserlesenes und vollständiges Gesang-Buch, Worinnen 784. der besten und geist-  reichsten Lieder, Welche In denen Chur.-Sächß. Kirchen pflegen gesungen zu werden,  enthalten; Mit sonderbarem Fleiß ... zusammengesucht ... Nebst Herrn Caspar Neu-  manns Kern aller Gebete. Dresden 1797 (16 Oktavseiten, nicht paginiert).  17 Allgemeines und vollständiges Evangelisches Gesang-Buch für die Königl. Preuß.  Schles. Lande also eingerichtet, daß es in allen ev. Gemeinden zu gebrauchen ist ...  Nebst angefügtem Gebeth-Buch und einer Vorrede von Johann Friedrich Burg Breßlau  3. Aufl. 1745 — Hier Ausgabe von 1877. »Herrn Caspar Neumanns Kern aller Gebete«  im Anhang »Geistliches Bet-Opfer«, S. 139-151.  18 Neues Evangelisches Gesangbuch für die Königl. Preuß. Schlesischen Lande  Nebst einem Anhange von Gebeten und einer Vorrede von D. David Gottfried Gerhard  ... Breslau 1800. Neumanns »Kern aller Gebete» findet sich im Anhang, ganz am  Schluß, nicht paginiert.  19 Vgl. die Überlieferung bei SCHMOLCK (wie Anm. 26), die nur aus diesem Kernbe-  stand besteht.Herrn Caspar Neu-
Kern aller Gebete. Dresden 797] (16 Oktavseıten, nıcht pagınlert).
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Aufl 1 745 Hıer Ausgabe VON 18L »Herrn aspar Neumanns Kern er Gebete«
1m Anhang »Geistliches Bet-Opfer«, 130:.151
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Vgl dıe Überlieferung be1l HMOLCK (wıe Anm 26); die 11UT AUuS diesem Kernbe-
Stan! besteht
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DIe rage stellt sıch Was Ma diese ammlung attraktıv gemacht
haben? In bewußter Beschränkung auf das Grundwerk möchte ich re1ı
Beobachtungen weitergeben dıe vielleicht als Antwort gelten können

Diese Gebete sınd 61in es Manıfest der »Schlesischen Toleranz«
S1e ZC1SCNH keinerle1 Polemik dıe katholische Kırche oder dıe
habsburgische Staatsmac un deren gegenreformatorischen Maß-
nahmen dıe Evangelıschen gerade Schlesien sehr leiıden hatten In
ıhnen wiırd gebetet NNeIeCN und außeren Frieden iNNeTIe und außere
ewahrung, 1iINNeTE und außere Heılıgung Das W as S1IC erbıtten geben
SIC aber auch Das el 6S geht Von diıesen Gebeten zugleich C111 Dbe-
friedende bewahrende heilıgende Kraft AUS we1l SIC den Leser/Beter
das espräc mi1t ott hıneinnehmen Hr bleibt nıcht neutraler Beob-
achter Er Sspurt WIC diese WEN1ISCH Gebete ihn anrühren verinnerlichen
verändern

Diese Gebete sınd Ausdruck freundlıch WAarm- und weıtherz1-
Scnh Luthertums TrTe1 VON dogmatıscher arrhne1ı oder orthodoxer
Strenge sınd S1IC dennoch lutherische Tre allerdings meditatıv umMSC-

als Andacht ges  e Das zeıgt etwa dıe Hochschätzung des
Wortes Pflanze Mein Herz rechte UsSst deinem Wort und wenn ich

der Bıbel lese erleuchte mich wenn ich zZUur Kirche gehe he-
mich wenn ıch die Predigt Ore erbaue mich

Es zeıgt sıch aber auch der Unterscheidung VOoN Gesetz und Evan-
gelıum Erschrecke mich alle Iage mi deinem Gesetz, LrOste mich \
der mıf deinem Evangelium ntierwels. mich mIL deinem Worte Auf daß
iıch Sünde erkenne den forn Gottes fühle, dıe UVebertretung he-
TeUue Jesum glaube Seines Verdienstes mich frosfte mMmein en hbes-
SCcre und Iso selig werde

Hıerzu gehören auch dıe nklänge den Kleinen Katechiı1smus L:
thers Hıer CIin eıspıe aus dem vierten SEL gelobt alle
wigkei daß du mich verderbten Menschen AUS einenmn Flende
) UrCcC. das Wort des Evangelll berufen UrC. das Bad der hel-
igen auje wiedergeboren unwissende eele erleuchtet Mein

unreifes Herz geheiligt verlorenen Kräfte Un mich Iso
Menschen getauften Christen

Herrn aspar eumanns Kern aller Gebete (wıe Anm 17), 142.:
Ebd 142, -
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LEAMA deiner Kırche, einem ıIn (rottes und einem Erben des
ewıigen Lebens gemacht ast  22

DiIie lutherische Drei-Stände-Lehre schheblıc bestimmt die Struktur
des drıtten Gebetes Hilf, meın Gott, daß UNSere Lehrer Un Prediger
allezeit sein mogen geschickt Im redigen, rein Im Lehren, eutliCc ım
YKlaren Hilf, daß IC iıhr Amlt nıcht mıit Seufzen ren dürfen

Hıernach beschütze uch Regiment Un 210 allen
Kaıisern, Königen, Fürsten und Herren Gottseligkeit Weisheit

Herzhaftigkeit egne ndlich uch den Haus-Stand und
verleihe allen Hausvädtern und Haus-Müttern Frieden INn ihrer Ehe,
Glück In ihrer Nahrung und Freude ihren Kindern ]23

Hınzu kommen die nıcht zählbaren nklänge die Lutherbibel, 1m
Sprachstil besonders auch dıe Psalmen, dıe dıe evangelısch-luther1-
sche Prägung dieser Gebete durchaus nıcht aD- der ausgrenzend, SOIMN-
ern freundlıch-einladend unterstreichen.

Diese Gebete sınd Ausdruck eines verstärkten Interesses TÖMm-
migkeıt, Heılıgung, Sıe lıegen amı in schlesischer Tadı-
t10n, dıe, VonN Melanc  on ausgehend ber Abraham Buchholzer, Mar-
tın oller, Valerlıus Herberger, Johann Heermann DIS aspar Neu-
[Nann führt Be1l Neumann aber treftfen sowohl dıie Geme1unden als auch
die Heılstaten (jottes unauffälliıg und 11UT e1in wen1g zurück. In den VOor-
ergrun chıebt sıch der fromme ensch, der eter, der se1in Le-
ben, se1n geistliches und leibliıches Wohlergehen, se1ne konfliktfreie
Eınbettung 1mM sozlal-kırchlichen bıttet. Diese Verlagerung des
Interesses ZUT Lebensführung und Bewältigung des einzelnen hın ist eın
Kkennzeıichen der beginnenden Frühaufklärung. Auf der öhe der Auf-
klärung wırd 65 In und Predigt NUrTr noch ora gehen, wäh-
rend dıe ogmatı ZU Ballast erklärt ist Davon ist Neumann och
weıt entiern ber der » Kern etT Gebete« ist e1n Schriutt auch In diese
ichtung.
en den Auflagen, auf dıie 6S die ammlung »Kern er Ge-

bete« Lebzeıten Neumanns gebrac hat  25 hat C eine Von BenjJamın
CAMOIC (1672-1737) esorgte Ausgabe gegeben CAMOIC der be-
kannte Dıchter-Pastor der Friedenskirche Schweidnıitz, VON dem
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heute noch fünf edichte 1mM Evangelıschen Gesangbuch (EG) finden
sınd, hatte dıe Gebete in achtfüßige Trochäen gesetzt un dem 1te
Caspar Neumanns Kern er Gebethe, In Bıtte, Gebeth, Fürbitte Un
Danksagung, Miıt wenig Worten: Für alle Menschen, In em er, In
allen Ständen, In em nliegen, 7u en Zeiten, Und demnach
eines Morgensegens, Abendsegens, Kirchen-Gebeths Und er andern
Bet-Andachten L1eNlLiC. ZUM ersten 1697 in Nürnberg erscheinen
lassen. uch 1er der olg außergewöhnlıch. Im z K RET e_

schlen bereı1ts dıe sıebente, LE dıe S  ( 1732 dıe dreizehnte ufla-
26  SC Für diesen Beıtrag ist auf eiıne Ausgabe N dem- 1855 zurück-
gegriffen worden.

Hıer zunächst 7WEe1 Beıispiele dafür, w1e siıch die Neumannschen
lexte be1 CAMOIC lesen. Eınmal dıe Gestaltung der oben zıitierten
Stelle N dem vierten mıt den Anklängen Luthers atecN1S-
INUS

Sel gepreiset, daß du mich au der Finsterniß gerißen,
UNC: das Evangelium deinen Rufmich en wißen ’

UNVrC. die auje nNnNeu geboren mich Unwißenden gelehrt,
Meın UunNnreines Herz geheiligt und mıit Kraft geehrt;
Da ich A”un eın ensch Im getauften Christenorden,
Deiner wahren Kirchen 1e Gottes ind UN): rbe worden,
Und eın Zeugnis meiInem Geiste die ZeWILSSE Hoffnung 21Dt,
daß mich Gott In seinem ne als sein Eigenthum geliebt“'

Zum anderen dıe dichterisch Umsetzung der oben zıti1erten Ausfüh-
Iung ber das Predigtamt AQus dem drıtten

Schenk UNs solche Prediger, welche rein In ıhrem Lehren,
Wohlgeschickt Im redigen und uch euUuLLLCc. ım rklären;
Eifrig, wenn SIC UNS ermahnen; muthig, ZUmM Strafen geht;
Derer Trost In lauter Geiste und Erbaulichkeit hesteht.
Laßhe SIEe Im Amte LrEeU, heilig In dem Wandel leben,
Einig und verträglich sein und eın gul Exempel geben;
Giub ihrer Arbeit egen, daß SLE ungekränkt geschicht,
Und kein einziger muıt Seufzen sein beschwertes Amlt verricht“®

Ludwig ROTE Hg.) Benjamın Schmolicks L ieder und Gebete iıne Auswahl ZUT
häuslichen Erbauung. Leipzig 1855, Einleitung
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DiIe en Auflagen sprechen für dıe Zustimmung dıe diese poet1-
s1erte Fassung der Neumannschen Gebete be1l vielen Zeıtgenossen g..
funden hat An dıe Beltie'  el des rıginals reicht sS1e jedoch N1IC
heran. Neumanns Auflagen Ssiınd fast doppelt hoch Aus eutiger 1C
ist das verständlıc Denn CAMOIC wiırkt 1M Vergleich Neumann
künstlıch, gesucht urc dıe Poetisierung hat sıch der ar  er dieser
Gebete 1INSs Gefällige verschoben. uch die Sprache hat siıch verändert.
S1e hat ihre besondere ähe und Katechismus, damıt aber auch
1el VON ihrer Kraft verloren. Der leicht dahinplätschernde Duktus ädt
mehr genießendem Lesen, einem geistlichen Vergnügen als ZU

espräc mıt Gott, rückhaltlos und In dıie 1eTfe ührend, ein Neumann
hatte die barocke Kırchen- und Gebetssprache überwunden. Seine Spra-
che WalTr klar, ernstha: wesentlich CAMOIC paßt Neumann dem Zeıt-
st1l wlieder ein Im TUN! ist das eın Rückschri Daß er Beıfall findet,
verwundert N1IC Offensichtlıc befanden sıch och N1IC alle Zeıtge-
NOSSCH auf der Ööhe Neumanns.

urc dıe uiInahme der Sammlung » Kern er Gebete« In das
Sschliesische Provinzilalgesangbuch des Breslauer Kırcheninspektors JOo-
hann Friedrich Burg (1689-1766) WaT deren Zugänglichkeıit für viele
Menschen langfrıstig gesichert. Denn urgs Gesangbuch ist VON der
drıtten Auflage VoNnN 1745 bıs selner etzten Neuauflage 1mM re
1920 nıcht verändert worden. Allerdings hatten N1IC alle Gemeinden
dieses Gesangbuch in eDrauc 18458 SAaNSCH rund 140 VON annähernd
600 schlesischen Geme1jinden AaUuUs urgs Gesangbuch“, nach der urch-
greifenden Reform VON 1908 6S NUur noch vierzehn“®. ber für
diese Geme1junden Neumanns Gebete immerhın greifbar

Dazu kommen dıe Gemeınnden, die das » Neue Evangelısche esang-
Duch«, das aD S00 VON dem Breslauer Kırcheninspektor avl ott-
TIE Gerhard (1743-1808) herausgegeben worden Wäadl, eingeführt hat-
ten 1848 6S 190, 1910 eıne. Gerhard hatte sıch bewußt
Burg abgesetzt. Er sollte und wollte eın Gesangbuch chaffen, das dem
Geschmack der ufklärung entsprach. DiIie einz1ıge Einheıt aber ’ dıie
Gerhard aus urgs nhang übernommen hat, WaT Neumanns » Kern
er Gebete« Da aus ernar‘ Gesangbuch VOIT em in den großen
Geme1inden Breslaus DIS 1879 wurde, wırd INan auch hler
annehmen dürfen, daß Neumanns Gebete In diıeser Jangen Zeıt auch
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verwendet worden sınd, zumındest aber bekannt afür, daß S1e
damals och geschätztr spricht immerhın, daß S1e 1mM Jahr 1882,
und ZWAaTr VO VJM, och eınmal aufgelegt worden sind?!.

Eınen Bruch in der Geschichte der Rezeption der Neumannschen
Gebetssammlung In Schlesien markıert das z 1858 Damals wurde in
Breslau das VO Geilst der Erweckungsbewegung geprägte, neukonser-
vatıve »Evangelısche Kırchen- und Haus-Gesangbuch« Urc den (jene-
ralsuperintendenten August ahn (1792-1863) herausgegeben. In den
Anhang dieses Gesangbuches sınd Neumanns Gebete nıcht mehr aufge-
NOIMNMMMEN worden. Dıiese Entscheidung ist nıcht hne 101 geblıeben.
DiIie »Evangelısche Kırchen-Zeıtung« in Berlın chrıeb

Leid thut UMS aber, daß »Caspar Neumanns Kern er Gebete«
nıcht aAUS dem alten Breslauer Gesangbuch ıIn die neueste Ausgabe des

übergegangen LSE  32
Diese kämpferıische 1ICU- oder spätpietistische Generatıon hat OITeN-

sıchtlıch ein Gespür aliur gehabt, daß N Neumann eher der Geilst der
ufklärung als der des kiırchlich-konfessionellen Pıetismus spricht. Ge-
SCcH dıe ufklärung wollte, mußte 111a sıch vielleicht SOSar mıt er
Y abgrenzen. SO ist Neumanns Sammlung auf der Strecke geblıe-
ben, allerdings erst Jjetzt; erst ach eıner beispiellosen Erfolgs- und Wiır-
kungsgeschichte VOoN fast 200 Jahren

31 Herausgegeben VO Christlichen Vereıin Junger Männer 1mM Nördlichen Deutsch-
lanı Eıisleben 1882

Evangelische Kirchen-Zeitung Berlin 1859, 164


